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Paka, Wostromer, Trautenau, Arnau, Hohenelbe, Nacliod, Veseli,

Wittiiigau u. a. einzelne Algenarteu gesammelt, welche für diese

Formation bezeichnend sind. Die gemeineren Repräsentanten dieser

im Grossen und Ganzen viel ärmeren Algenvegetation, als die der

silurischen Hügelregion, sind ausserdem fast im ganzen Lande zer-

streut an feuchten Sandsteinplatten etc. vorzufinden, die man zur

Einfassung von Brunnen, Teichen, als Brunneutröge etc. verwendet.

Auch in den meist der primären Formation angehörenden
Grenzgebirgen Böhmens ist eine besondere Algenflora entwickelt,

deren einzelne Repräsentanten schon in den Vorbergen und hie und
da auch im Gebirgslande der ganzen südlichen Hälfte Böhmens auf-

treten. Die seltensten und interessantesten Vertreter dieser Urgebirgs-
Algenflora, der Region der Berge und des Hochgebirges sind, wie

zu erwarten war, im Riesengebirge, soweit dieses schon algologisch

erforscht worden ist, verbreitet, einige seltenere montane und sub-
alpine Algenformen kommen jedoch auch noch in höheren Lagen des

böhmischen Iser- und Erzgebirges vor. Die Algenflora des ganzen
Böhmerwaldgebirges, welches trotz seiner bedeutenden Ausdehnung
und Höhe melir durch das Fehlen als durch das Vorhandensein von
seltenen Bergalgenarten sich auszeichnet, birgt doch, insbesondere

in den meist hoch gelegenen Seen und deren Abflüssen sowie in den
recht zahlreichen Hochmooren (Filzen) einzelne, sehr seltene Algen-
arten, welche zum Theile schon früher in den Seen und Hochmooren
des Schwarzwaldes in Deutschland beobachtet wurden.

(Fortsetzung folgt.)

Zur Flora von Ostgalizien.

Von Br. Blocki.

Im Anschluss an meinen Artikel über die Sommerflora von
Dubienko in Ostgalizien möge hiermit das Verzeichniss aller jener

interessanteren Pflanzen folgen, welche ich heuer in der Gegend
zwischen Monasterzyska und Buczacz beobachtet habe. Es sind folgende

Arten: Anthyllis Vulneraria, in Korosciatyn und Czechöw; Artemisia
austriaca in Buczacz (fehlt westlich vom Strypafluss); Aster Amellus
in Czechöw, Bupleurum falcatimi in Czechöw; Cirsium pannonicum
in Korosciatyn; Chrysanthemum cori/mbosutn in Korosciatyn und
Przewloka; Clematis erecta in Czechöw und PrzewJoka; Crepls sibirka
in Czechöw; Cimicifuga foetida in Czechöw und Przewloka; Cheno-
podium Vulvaria in Przewloka; Cirsium spathulatum in Przewloka;
Campamda bononiensis in Przewloka; Dianthus Carthusianorum L.

in Korosciatyn und Czechöw {D. pseudoharbatus Bess. und D. capi-

tatus DC. fehlen in dieser Gegend gänzlich); Dhjitalis ambigua in

Czechöw; Dipsacus pilosiis in Przewloka; Echinops commutatus in

Przewloka; Ferulago silvatica in Korosciatyn und Monasterzyska;
Gemn strictum in Bertniki und Berezöwka; Galium polonictim mihi
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iii Korosciatyn; Galinm crueiata m PrzewJoka; Hieraeium poloniaim
mihi iü Korosciatyn und PrzewJoka; Hellehorus purpuraseens in

Czechöw und Przewtoka; Inula Helenium in Czechöw (am Bachufer
in Gesellschaft mit Carduus crispus und Senecio ßuvlatilis) ; Liliurn

Martagon in Korosciatyn und Przewtoka; Marruhium vulgare in

PrzewJoka; Ononis hircina in Czechöw; Potentilla recta L. (non.

Zimmet.) in Korosciatyn und Przewloka; Pot. commutata mihi in

Korosciatyn (ganz identisch mit der Pflanze von HoJosko bei Lemberg)

;

Phlomis tuberosa in PrzewJoka; Rumex confertus Willd. in Mona-
sterzyska, Jezierzauy, Czechöw, Bertniki und Buczacz; Banunculus
Stevenii Andrz, überall verbreitet; Stachys germanica in Czechöw;
Salvia glutinosa in PrzewJoka; Scabiosa ochroleuca in Korosciatyn
und PrzewJoka; Thymus montanus in Korosciatyn, Czechöw, Bertniki

und PrzewJoka; Thymus Marschallianus in Czechöw, Jezierzany und
PrzewJoka; Teucrium Chamaedrys in Czechöw und PrzewJoka:
Vibmmum Lantana in Czechöw und PrzewJoka; JCanthium spinosum
in Jezierzany und PrzewJoka (fehlt indessen in einigen Ortschaften

dieser Gegend, z. B. in Dubienko, gänzlich).

Lemberg, im December 1886.

Beitrag zur Flora der Karpathen und des Hoch-

gesenkes.

Von Dr. Ed. Formänek,
k. k. Professor am böhmischen Gymnasium in Brfinn.

(Schluss.)

Laserpitium latifolium L, Selten. Woisice bei Kl. Wrbka, Küzelau.
Machowe Wiesen und Wielicky Wald bei Jawornik, Neu Lhota,
Milonow nächst Gr. Karlowitz.

— pruthenicu7n L. Hürka Wd. bei Uug. Brod, Prakschitz.

Caucalis daucoides L. Straznitz, Kadiejau, Hroznä Lhota, Kl. Wrbka,
Ung. Brod, Bystfitz, Ordiejowhof.

Scandia; pecten Veneris L. um Ung. Brod, Bojkowitz, Val. Klobonk!
Cerefolium nitidum Celak. Celak. Prodr. p. 586. Jaworina!

ChaeropJiillumbulbosianli. Hänfig bei Straznitz (Fasangarten, Zerotin,

Stamfaty etc.), Kadiejau, Knezdub, Welka, Kl. Wrbka.
— temulum L. Von Rohatetz bis Straznitz, Hroznä Lhota, Lippau,

Welkä, Althammer.
— aromaticum L. Machowe Wiesen, und gr. Jaworina bei Jawor-

nik (Mako WS ky), Ung. Brod, Bojkowitz, Val. Klobouk, Hra-
dischow, Zdieschow, Hallenkau, Kicera cernanskä, Jaworniky bis

zum Gipfel, häufig bei Gr. Karlowitz, Milonow, Wysokä, Wiesen
bei der Salajka, Althammer, Ostrawitz, Butosonka, Malenowitz,

Priedland (Metylowskä Hürka), Przno, Krasnä, Morawka, Lomna;
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